
Schulmail 03.2021/22 der Schulleiterin vom 29.10.2021 

- Neue CoronaBetr VO ab 02.11.2021 
- Entspannung in der Unterrichtssituation 
- Ausschreibung einer MPT-Stelle zum 01.02.2022 
- Vakanz Sozialarbeit / BuT-Kraft 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte! 

Bitte nehmen Sie die unten zitierte Schulmail des MSB vom 28.10.2021 gerne zur Kenntnis. 
Es wird sich ab dem 02.11.2021 nur wenig im Schulalltag an unserer Schule durch die neue 
CoronaBetrVO ändern, dennoch ist die Aufhebung der Maskenpflicht am Sitzplatz im 
Unterricht bedeutungsvoll (siehe unten die Markierungen im Text). 

Das dreimalige Selbst-Testen bleibt weiterhin Bestand, ebenso gilt auch fort, dass 
Schülerinnen und Schüler, die die 3-G-Regel nicht erfüllen, vom Unterricht ausgeschlossen 
werden. 

Auf dem Außengelände der Schule und in Unterrichtssituationen besteht nur dann eine 
Maskenpflicht, wenn eine Personenanhäufung in Warteschlagen, vor Eingängen geschieht 
oder wenn für besondere Situationen (z.B. am Tag der offenen Tür, 13.11.2021) 
Ausnahmeregelungen getroffen werden. 

Aufgrund der steigenden Infektionszahlen und der auch in unserem Schulumfeld bereits 
auftretenden Impfdurchbrüche empfehle ich auch weiterhin eine sehr konsequente 
Einhaltung der Infektionsschutz- und Hygieneempfehlungen.  

>>>>>>>>>> Beginn der SchulMail des MSB NRW vom 28.10.2021 >>>>>>>>> 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

bereits in der SchulMail vom 6. Oktober 2021 hatte ich angekündigt, dass die Landesregierung 
beabsichtige, die Maskenpflicht in den Schulen ab dem 2. November 2021 auch in den 
Unterrichtsräumen aufzuheben. 

Die Landesregierung hat beschlossen, die Maskenpflicht am Sitzplatz für die Schülerinnen und 
Schüler aller Schulformen mit Beginn der zweiten Schulwoche nach den Herbstferien aufzuheben. 
Dies erscheint unter Würdigung aller Umstände – insbesondere der besonderen Gewichtung der 
entwicklungspsychologischen und pädagogischen Bedeutung eines „normalisierten“ Schulbesuchs – 
zum jetzigen Zeitpunkt möglich. 

Konkret bedeutet dies: 

 Die Coronabetreuungsverordnung wird ab 2. November 2021 für Schülerinnen und Schüler 
keine Pflicht zum Tragen von Mund-Nase-Bedeckungen mehr vorsehen, solange die 
Schülerinnen und Schüler in Klassen- oder Kursräumen auf festen Sitzplätzen sitzen. 

 Die Maskenpflicht entfällt auch bei der Betreuung im Rahmen von Ganztags- und 
Betreuungsangeboten, beispielsweise in Offenen Ganztagsschulen, für die Schülerinnen und 
Schüler, wenn sie an einem festen Platz sitzen, etwa beim Basteln oder bei Einzelaktivitäten. 

 Das Tragen von Masken auf freiwilliger Basis ist weiterhin zulässig. 



 Befinden sich die Schülerinnen und Schüler nicht an einem festen Sitzplatz, suchen sie ihn auf 
oder verlassen sie ihn, besteht weiterhin die Pflicht zum Tragen einer Maske. Davon 
abgesehen bleibt es bei den bereits bekannten Ausnahmen von der Maskenpflicht im 
Schulgebäude, vgl. § 2 Absatz 1 Satz 2 Coronabetreuungsverordnung. 

 Für Lehrkräfte, Betreuungskräfte und sonstiges Personal entfällt die Maskenpflicht im 
Unterrichtsraum, solange ein Mindestabstand von 1,5 Metern zu den anderen Personen im 
Raum eingehalten wird. 

 Für das schulische Personal entfällt die Maskenpflicht auch bei Konferenzen und 
Besprechungen im Lehrerzimmer am festen Sitzplatz. 

 Für die Gremien der Schulmitwirkung gelten die bisherigen Regelungen, die sich an der 
Coronaschutzverordnung orientieren, fort. 

 Im Außenbereich der Schule besteht auch weiterhin für alle Personen keine Maskenpflicht. 

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales wird einen modifizierten Erlass zu den 
Auswirkungen der Aufhebung der Maskenpflicht an Schulen auf die Quarantäneentscheidungen bei 
Kontaktpersonen schaffen. Die wichtigste Neuregelung daraus ist: 

Tritt in einem Klassen- oder Kursverband ein Infektionsfall auf, ist die Quarantäne von Schülerinnen 
und Schülern ab sofort in der Regel auf die nachweislich infizierte Person sowie die unmittelbare 
Sitznachbarin oder den unmittelbaren Sitznachbar zu beschränken. Vollständig geimpfte oder 
genesene Personen ohne Symptome sind von der Quarantäneanordnung weiterhin ausgenommen. 

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales beabsichtigt, den vorgenannten Erlass in den 
kommenden Tagen an die Gesundheitsämter zu versenden. Wir werden Sie über den weiteren Inhalt 
zu Beginn der nächsten Woche entsprechend informieren. 

Des Weiteren gelten die bekannten Regelungen zur sogenannten „Freitestung“ von engen 
Kontaktpersonen fort. Dies bedeutet, dass die Quarantäne der Schülerinnen und Schüler frühestens 
am fünften Tag der Quarantäne durch einen negativen PCR-Test oder einen qualifizierten 
hochwertigen Antigen-Schnelltest vorzeitig beendet werden kann. Bei einem negativen Testergebnis 
nehmen die Schülerinnen und Schüler sofort wieder am Unterricht teil. 

Ein solches Vorgehen ist vertretbar, wenn die eingeübten und bewährten Schutzmaßnahmen wie 
Lüften und Einhalten der Hygieneregeln auch weiterhin konsequent umgesetzt werden. Dieser Reihe 
von – zum Teil sehr aufwändigen – Schutzmaßnahmen, vor allem aber auch dem umsichtigen 
Verhalten aller Verantwortlichen in unseren Schulen, ist zu verdanken, dass ein Verzicht auf die 
Maskenpflicht im Unterricht möglich ist. 

Mit freundlichen Grüßen 

Mathias Richter 

 

<<<<<<<<<< Ende der SchulMail des MSB NRW <<<<<<<<<< 

 

 

 



Im Lehrereinstellungsverfahren konnten wir zum 01.11.2021 mehrere neue Kolleginnen und Kollegen 

gewinnen: 

Frau Sözeri (SII, Mathematik und Spanisch) 

Herr Berndtken (SII, PH) 

Frau Kruse (SII, Kunst) 

Hierdurch können mit Wirkung ab 08.11. erneut gekürzte Unterrichtsstunden vorrangig im Fach 

Physik eingerichtet werden. 

Weiterhin haben wir seit 25.10.2021 befristet bis 31.07.2022 Frau Zerfaß im Rahmen des 

Landeszuschussprogrammes AnC (Aufholen nach Corona) mit 25 Stunden zur Unterstützung des 

Gemeinsamen Lernens und anderer Arbeitsbereiche gewinnen können. 

Zum 01.02.2022 können wir nun eine unbefristete, sogenannte MPT-Stelle ausschreiben zur 

Verstärkung unseres Multiprofessionellen Teams im Gemeinsamen Lernen: Auf diese Stelle können 

sich Interessierte bewerben, die z. B. aus dem Handwerk, aus kaufmännischen Zweigen, aus der 

Sozialen Arbeit oder auch mit fertigem Studium. Wir informieren in Kürze im Detail hierzu – vielleicht 

ist unter Ihnen jemand, der sich gerne in diesem Feld betätigen möchte! 

Frau Lachnicht, unsere Sozialpädagogin, die für den Bereich BuT (Bildung und Teilhabe) und im 

Sozialen Lernen Ansprechpartnerin für Eltern, Kinder und das Kollegium war, verlässt unsere Schule. 

Eine Nachbesetzung bleibt mit dem Schulträger zu klären. 

Nun wünsche ich Ihnen und Ihren Kindern erfolgreiche, gesunde und abwechslungsreiche 

Schulwochen bis zu den Weihnachtsferien. 

Herzliche Grüße! 

Dr. Andrea D. Hurtz 

Ltd. Gesamtschuldirektorin 

 


